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Vegetationseinheiten
Honiggras-Schafschwingelrasen, Habichtskraut-Schafschwingelrasen, Widertonmoos-Schafschwingelrasen,
Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur
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Im Bereich einer zum Teil genutzten aber auch aufgelassenen Kiesgrube östlich von Klein Bengerstorf hat sich auf oligo- bis mesotrophem 
überwiegend trockenem Sand ein Mosaik aus Trockenrasen und Pionierflur herausgebildet.
Es dominiert ein Schafschwingelrasen, welcher zum größten Teil von Ruderalarten wie Honiggras, Spitzwegerich und Rainfarn durchsetzt
wird. Aber auch Ausbildungen mit Kleinem Habichtskraut, Behaartem Widertonmoos und Mauerpfeffer treten immer wieder auf. Besonders 
im südlichen Bereich an den Fahrweg grenzend, befinden sich Widertonmoos-Silbergras-Pionierfluren, welche z. T. durch Befahren offen 
gehalten werden (viele Fahrspuren in diesem Bereich). Die Fläche ist überwiegend eben, nur im nördlichen Bereich befindet sich ein nach 
Süden geneigter Flach- und Steilhang. Der Biotop wird von Ruderalflur umgeben.
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Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Hieracium pilosella Holcus lanatus Polytrichum piliferum

Artemisia campestris Betula pubescens Festuca rubra Ornithopus perpusillus
Plantago lanceolata Sedum acre Tanacetum vulgare Taraxacum officinale


